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Von oben sieht der Hof von Fredi (rechts) und Silvia Rutschmann eher gewöhnlich aus.
Aber es lohnt ein Blick hinein in den neuen Laufstall, der vorher eine Heuhalle war (längs
tes Gebäude). Kälber und Jungvieh sind im alten Kuhstall links daneben untergebracht.

Überraschungen hinter jeder Ecke
RUNDGANG Vieles ist anders auf Hof Gasswies - auch

nach dem Stallumbau 2020. Die Betriebsleiter fredi und

Silvia Rutschmann verraten, warum sie die Laufgänge im
Milchviehstall einstreuen, was Bokashi ist und wie sie seit

fast 20 Jahren die kuhgebundene Kälberaufzucht umsetzen.

Neue Wege versuchen Fredi und
Silvia Rutschmann, das Be-
triebsieiterehepaar auf dem Hof
Gasswies in Klettgau-Rechberg
nahe der Schweizer Grenze. Ein

neuer Milchviehstall stand auf

ihrer Wunschliste - Auslöser war

die veraltete Stalltechnik. Die

Teilnahme an dem EU-Projekt
„EIP-Rind" bot dann die Gele
genheit, in der Diskussion mit
Berufskollegen, Architekten, Be
ratern und Wissenschaftlern

baulich-technische Innovatio

nen zu erproben und eine zu
sätzliche Förderung zu erhalten.
Prioritäten der Rutschmanns

waren:

• Kein Wachstum, die Anzahl
der Kühe soll etwa gleich bleiben.
• Weiterbetrieb des Vollweide

systems auf Kurzrasenweide,
• weiterhin saisonale Abkal

bung,
• Raumlösungen für die kuhge-
bunde Kälberaufzucht,

• Reduzierung und Erleichte
rung der Arbeit, besonders in
der Kälberaufzucht,
• Reduzierung der Ammoniak
emissionen (NHj).

Umbau für Kälber

und Nachzucht

Aus der Arbeitsgruppe kamen
viele Anregungen. „Die Zusam
menarbeit hat uns weiterge
bracht", findet Fredi Rutsch
mann. Deshalb unterscheidet

sich die gebaute Lösung auch
von der ursprünglich geplanten
Version.

Fredi und Silvia entschieden

sich anstatt eines Neubaus für

m

den Umbau des alten Milchvieh-

laufstalles und der bestehenden

Heuhalle. Im alten, parallel zur
Heuhalle stehenden Milchvieh

stall sind nun die Tränkekälber

und die weibliche Nachzucht bis

zu einem Alter von 24 Monaten

untergebracht.
Der alte Laufstall wurde in

drei Bereiche unterteilt: In einer

Wandboxenreihe wurden die

Liegeboxenbügel entfernt und
eingestreute Bereiche in Form
der „Schwarzwälder Aufstal-
lung" geschaffen. Auf der ande
ren Stallseite wurden die Liege
boxen für die Nachzucht ab ei-

Im alten Milchviehlaufstall sind jetzt die Kälber und das Jungvieh unter
gebracht. In den Liegeboxen links wurden die Bügel entfernt und einge
streute Bereiche in Form der „Schwarzwätder Aufstallung" geschaffen.

Der neue Milchviehstall in der ehemaligen Heuhalle wurde um
einen Laufgang und erhöhte Fressstände erweitert (rechts). Die
Liegeboxen und der Laufgang werden automatisch eingestreut.






